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,,Siloah" ist ein Ort für Menschen mit und ohne
körperliche Behinderung. Hier begegnen sich
vielseitig Interessierte, die gern neue Kontak-
te knüpfen und gemeinsam Erfahrungen ma-
chen. Mit uns können sie reisen, Museen und
kulturelle Veranstaltungen besuchen, kochen,
töpfern, malen, Feste feiern, essen gehen oder
sich über die unterschiedlichsten Themen in-
formieren. Der Begegnungsladen wurde in den
8oer-Jahren von dem angehenden Sozialpäda-
gogen Gert Gruber gegründet, der von Anfang
an die Beziehung zwischen Menschen mit und
ohne Behinderung fördern wollte. Der Haupt-
grund für die Entstehung Siloahs war damals
die Tatsache, dass auch Menschen mit starken
Mobilitätseinschränkungen die Welt bereisen
wollten trotz all der Barrieren, die sie dabei
vorfanden. Die Reiselust ist bis heute - über
30 Jahre später - ungebremst: Die Siloahner
fahren dreimal im fahr für eine Woche auf eine
Erholungs- und Bildungsreise ins In- und Aus-
land und verbringen Wochenenden sowie viele
Tagesausflüge miteinander. In der Regel wird
dafür ein behindertengerechter Bus mit Hebe-

bühne angemietet. Keiner soll zurückbleiben
- wir richten uns auf die Bedürfnisse unserer
Besucher und Besucherinnen ein. So auch bei
unserem neuen Angebot. Das richtet sich ge-
zielt an Senioren: Immer mehr Menschen mit
Behinderung erreichen gerade den Ruhestand.
Dieser Lebensabschnitt stellt sie vor ganz neue
Herausforderungen. Ihr Alltag muss komplett
neu strukturiert werden. Diese Veränderung
wollen wir mit Bildung und Beratung angemes-
sen begleiten, damit sie auch im hohen Alter
noch möglichst selbstständig und selbstbe-
stimmt leben können. Grundsätzlich wollen wir
aus den Unterschieden die Gemeinsamkeiten
entwickeln und eine Gemeinschaft schaffen,
in der niemand ausgegrenzt wird. Wir wollen
keine Gesellschaft, in der nur der makellose,
schöne und leistungsstarke Mensch zählt. Wir
engagieren uns für eine Welt ohne Vorurteile
und für Toleranz, Menschlichkeit und gegen-
seitiges Verständnis - egal ob jemand behindert
ist oder nicht. Bei uns darf jeder so sein, wie er
ist. Und dabei leben wir nach dem Motto: ,,Gute
Taten von allen für alle!"

Protokoll ANNE RITTER

Mein Projekt
Kreativ und unternehmerisch, sozial und engagiert:

Münchnerinnen und Münchner stellen Proiekte vor, die sie entwickelt
haben oder frir die sie sich einsetzen. Diesmal: Eva-Maria Heimann.

Die Sozialpädagogin leitet seit r3 fahren den Begegnungsladen
,,Siloah". Der Überlieferung nach hat fesus am Teich Siloah in ferusalem ein

Wunder vollbracht, bei dem ein blinder Mann geheilt wurde.
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